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AbendAusgabe I Beiblatt zu Nr 572 der Saale Jeitung Mitiwoch 6 Dezember 1916

Halle den 6 Dezember 1916

xartoffeleinkanf
Bekanntmachung

Die Bekanntmachung vom 5 Dezember betr Eintragung des
garioffeleinkaufe in den Lebensmittelſchein wird dahin abge
udert daß die Eintragung der Verkäufe nicht in die Rubrik Adern in die Rubrik D erfolgt Die Verkäufer haben genau

eranf zu achten daß an die einzelnen Haushaltungen wöchentlich
ne grösere Menge abgegeben wird als auf den Hausbalt nach
Maßgabe der Anzahl der Angehörigen entfällt Jeder in den
ſebensmirtelſchein eingetragene Haushaltsangebörige mit Aus
Tahme der Kinder bis zum 1 Jahre darf wöchentlich fünf Pfund

iehenbe Halle den 6 Dezember 1916

Halle und Umgebung

Der Magiſtrat

Keine Kartoffeln als Zuſatz zum Brot mehr
Bei einem Vortrage in Recklinghauſen teilte das Vor

ſtandsmitglied des Kriegsernährungsamtes Steger
wald mit daß vom 1 Jannar 1917 ab die Kar
offelbeimengungzumBrote ausfallen werde

die Brotſtreckung werde durch ſtärkere Roggen
gusmahlung und zwar zu 93 ſtatt 81 Prozent erfolgen

Für die gemüſearme Zeit die Monate Januar bis Mai
ſei ein großes Angebot von Suppenfabrikaten Teigwaren
Graupen Grieß und Haferpräparaten zu erwarten Jm all
gemeinen ſei die Lage des Lebensmittelmarktes derart daß
hir mit dem Vorhandenen auskommen können

Städtiſcher Eierverkanuf
Bekanntmachung

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Eier wird am
vonnerstag den 7 Dezember 1916 von 8 bis 12 Uhr vor
mittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags in der Talamt
ſchule fortgeſegt

Als Käufer werden die Jnhaber der neuen Lehens
mittelſcheine mit den Nummern 24 001 bis 27 000 zugelaſſen

An jeden Haushalt werden ſo viel Eier verabfolgt als
ie der Zahl der auf dem neuen Lebensmittelſcheine aufge
jührten Haushaltsangehörigen entſprechen

Der Verkaufspreis beträgt 34 Pfennig für das Stück
eim Verkauf iſt der neue Lebensmittelſchein vorzulegen

Has Publikum wird erſucht abgezähltes Geld vor allem
Kupfergeld bereit zu halten

Gekochte Eier werden nicht umgetauſcht
Halle den 6 Dezember 1916

Der Magiſtrat

Verkauf von Gänſen
Bekanntmachung

Der Verkauf von geſchlachteten fetten Gänſen zum Preiſe
don V Mk pro Pfund auf dem Schlachthof wird fort
geſetzt

Beim Kauf iſt der Lebensmittelſchein vorzulegen
Halle den 6 Dezember 1916

Der Magiſtrat

PolizeiVPerorduung
über den Verkauf von Treibriemenleder

Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
derwaltung vom 11 März 1850 ſowie der SS 143 und 144 des
Heſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli
1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis
dalle folgendes verordnet s

1

Schuhmacher dürfen Leder das ihnen von Privatperſonen zur
Verarbeitung angeboten wird und das ſeiner äußeren Beſchaffen
heit nach nur von Treibriemen herrühren kann nur dann ent
egennehmen wenn ihnen der Anbietende bekannt iſt oder ſich
durch Porlegung von amtlichen Ausweispapieren einwandsfrei
Kusweiſt Jn jedem Falle iſt Name und Wohnung des Anbieten
a binnen 24 Stunden der Polizeiverwaltung ſchriftlich anzu

eigen

S 2
Dieſe Vorſchriften gelten auch für jeden anderen gewerbs

Räbßigen An oder Verkauf von Treibriemenleder
8 3

Zuwiderhandlungen werden r nicht eine Beſtrafung ge
mäß S 259 Reichsſtrafgeſetzbuch oder auf Grund der Vorſchriften
e den Geſchäftsbetrieb der Trödler gemäß S 38 in Verbindung
lit S 148 Abſatz 4 a der Reichsgewerbeordnung in Frage kornmt

mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft an deren Stelle im Nicht
beitreibungsfalle entſprechende Haft tritt

Salle den 21 November 1916
Die Polizeiverwaltung

Rive
ne

Einſchränkung im Gasverbrauch
Man ſchreibt uns Laut Bekanntmachung vom 5 ds iſt durch

Beſchluß der ſtädt Körperſchaften eine Veſchränkung im Gasver
auch angeordnet worden durch die bezweckt wird eine vor
eitige Erſchöpfung des Gaskohlen Vorrats im ſtädt Gaswerk zu
erhüten und ſo ohne Betriebsſtörungen über die Zeit eines in
eſer Schärfe noch nie dageweſenen Wagen

mangels hinwegzuhelfen So bedauerlich eine ſolche Maß
gabme in dieſer Zeit der allgemeinen Einſchränkungen auf allen
Feb eten des Wirtſchaſtslebens an ſich unzweifeldaft iſt ſo wird

die dadurch verurſachten Unbequemlichkeiten doch nicht über
Msen dürfen Dem Gasverbraucher wird es im allgemeinen bei
naer Aufmerkſamkeit leicht ſein ſich vor Schaden zu bewahren
J mächſt bleiben alle diejenigen von einer Beſchränkung frei die
Künzgasmeſſeranlagen benutzen ſowie alle diejenigen deren
de Vetgthrauch 250 Khm nicht überſteigt Hat der Verbrauch
es Vorjahres dieſe Menge überſtiegen ſo wird meiſt ein Gas
her oder eine Plätteinrichtung in Benutzung geweſen ſein
Jurch Einſchränkung dieſes Gebrauchs wird das erforderliche

rittel leicht erſpart werden können auch wenn eine Einſchränkung
m Gebrauche der Gasbeleuchtungskörper nicht möglich ſein ſollte
en ſolchen Fällen wo die Verbraucher erſt im letzten Jahre
das Gaswert ung ehe ſind wird die Verwaltung den zu
gen Verbrauch nach billigem Ermeſſen feſtſetzen
e Der Verbrauch von Gas zu gewerblichen Zwecken unterliegt

iner Beſchränkung
Maße alle die Bewegungsfreiheit des Bürgers einſchränkenden
ne gabmen ſo wird auch dieſe die Kritik herausfordern die

Wo ell bereit ſein wird den verantwortlichen Stellen Mangel an
Jerausſicht vorzuwerfen Demgegenüber e ſeſtgeſtellt daß die
de es der Gas und Waſſerwerke bei einem vorauszuſehen
c 60 exbrauche von 35 000 Tonnen Kohle im Jahre insgeſamt

4 Tonnen gekauft Lat ſo daß einſehliehlich des Kohlenvor

rats am 1 4 1918 weit über 43 000 Tonnen für das Geſchäftsjahr
1916 zur Verfügung waren Man wird alſo zugeben müſſen daß
allen Möglichkeiten wie Förderausfall der Zechen Wagenmangel
uſw in weiteſtgehendem Maße Rechnung getragen worden e
Eine Steigerung der Sommerlieferung iſt unmöglich weil die
Zechen nur Jahresabſchlüſſe mit annähernd gleichbleibender
Monatslieferung tätigen ſcheitert aber auch an der begrenzten
Lagerungsmöglichkeit des Werkes

Wir müſſen uns mit dieſer unliebſamen Erſcheinung wie mit
ſo vielen als Folgeerſcheinung des Krieges abfinden und das
wird der einſichtigen Bürgerſchaft um ſo leichter fallen als die
Pagräntuns wie zu hoffen ſteht nicht von langer Dauer ſein
wird

F T

Verträge zwiſchen der Verkündung und dem
Jnkrafttreten einer Höchſtpreisverordnung
Der 1 Strafſenat des Reichsgerichts gelangte jüngſt zu

der Entſcheidung daß ſich beim Abſchluß eines die Höchſt
preiſe überſchreitenden Kaufvertrages die Kontrahenten auch
dann ſtrafbar machen wenn der Vertragsſchluß in der Zeit
zwiſchen Verkündung und den h treren der betreffenden

r geſchehen iſt Soeben hat ſich der1 Zivilſenat mit den zivilrechtlichen Folgen einer ſolchen
Handlungsvweiſe befaßt

Am 23 Dezember 1914 kaufte die Firma T Co ein
Großmühlenbetrieb in Aken a d Elbe von der Firma B
K Co in Halle 200 Tonnen Gerſte zum Preiſe von 269 Mk
pro Tonne Die Lieferung ſollte im Dezember und Januar
erfolgen Die Verkäuferin berief ſich jedoch alsbald auf die
Nichtigkeit des Vertrages da dieſer gegen die Höchſtpreiſe
verſtoße Es ſei nämlich am 19 Dezember 1914 eine Verord
nung welche ſowohl für Futter wie für Braugerſte gelte
ergangen wonach der Höchſtpreis 224 Mk pro Tonne be
trage in Kraft getreten ſei die Verordnung zwar erſt am24 Dezember ſie ſei aber den Parteien bei Abſchluß des Ver

trages bekannt geweſen Die Käuferin klagte auf Lieferung
wurde jedoch vom Oberlandesgericht Naumburg aus den fol
genden Gründen abgewieſen

Nach der Entſcheidung des Reichsgerichts vom 19 Mai
1916 ſind Verträge welche gegen die Höchſtpreisgeſetze ver
ſtoßen nicht nach S 134 B G B ohne weiteres nichtig da dies
dem Zweck der Höchſtpreisgeſetze widerſprechen würde Es
iſt vielmehr im allgemeinen der Vertrag unter Herabſetzung
des Preiſes guf den geſetzlich vorgeſchriebenen Stand auf
rechtzuerhalten um gemäß der Abſicht des Geſetzgebers den
Warenumſatz nicht zu hindern Es kann dahingeſtelit bleiben
ob dieſe Grundſätze auch im vorliegenden Falle Anwendung
zu finden hätten da nach Anſicht des Gerichts hier eineRichtigteit des Vertrages aus S 138 B G B Verſtoß gegen
die guten Sitten herzuleiten iſt Zur Anwendung dieſes
Paragraphen hat das Reichsgericht die Feſtſtellung verlangt
daß eine beſondere Verwerflichkeit im Verhalten der Par
teien nachgewieſen werde daß aber im Falle der Unkenntnis
oder Meinungsverſchiedenheit bezüglich der Höchſtpreisver
ordnungen eine Unſittlichkeit des Vertrages im Sinne des
S 138 nicht vorliegen könne Jm vorliegenden Falle liegt
aber eine beſondere Verwerflichkeit in der augenſcheinlich
beabſichtigten Umgehung des Geſetzes Es iſt der Klägerin
keineswegs darin beizupflichten daß die Friſt zwiſchen Ver
kündung und Jnkrafttreten der Verordnung zum Abſchluß
von Verträgen mit Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes dienen
ſollte vielmehr hatte die Friſt nur den Zweck die Verord
nung zur Kenntnis der beteiligten Kreiſe gelangen zu laſſen
Unter Kenntnis dieſer Verordnung hat die Klägerin pri
vaten Vorteils wegen im Augenblick nationaler Gefahr die
Beſtrebungen zum Schutze des Vaterlandes geſchädigt ſie hat
dem Zweck der Verordnung die Gerſte der Landwirtſchaft zu
erhalten direkt entgegenzuwirken geſucht da ſie die Gerſte
zu Graupen verarbeiten wollte Jn dieſem Verhalten iſt
zweifellos ein Verſtoß gegen die guten Sitten zu erblicken
und der Vertrag deshalb nach S 138 nichtig Die auf ihn
geſtützte Klage mußte abgewieſen werden

Dieſes Urteil wurde vom Reichsgericht aus folgenden
Gründen aufgehoben Es muß davon ausgegangen werden
daß die Erfüllung des Vertrages in die Zeit nach Jnkraft
treten der Verordnung vom 19 Dezember 1914 fällt Es hat
deshalb dieſe Verordnung uneingeſchränkt Anwendung zu
finden Hieraus ergibt ſich im Einklang mit der Entſchei
dung vom 19 Mat daß unter Aufrechterhaltung des Ver
trages der Preis auf die Höhe herabgeſetzt werden
muß Daß dieſer Grundſatz hier wie das Oberlandesgericht
annimmt nicht zur Anwendung kommen ſollte iſt nicht zu
zugeben Mit der Regulierung der Höchſtpreiſe verfolgte
der Geſetzgeber den Zweck den Roggen für die menſchliche
Ernährung die Gerſte für Futterzwecke ſicherzuſtellen Dieſem
Zweck würde durch Nichtigerklärung des Vertrages nicht ent
ſprochen werden Es liegen hier aber auch keine beſonderen
Umſtände vor welche die Anwendung des S 138 rechtfertigen
würden Von einer Umgehung des Geſetzes kann nicht die
Rede ſein dieſes iſt verletzt und gelangt zur Wirkung Etwas
anderes wäre es wenn das Oberlandesgericht etwa bei der
Klägerin wucheriſche Abſichten feſtgeſtellt hätte dann könnte
eine Nichtigkeit des Vertrages nach S 138 in Frage kommen
So aber iſt die Gültigkeit des Vertrages nicht zu bezweifeln

Die Sache wurde zur erneuten Verhandlung an den
Vorderrichter zurückverwieſen Aktenzeichen II 457,/16

Militär Reklamationen
Das Königliche Kriegsminiſterium hat durch Erlaß vom

4 Oktober beſtimmt
Es iſt mit allen Mitteln darauf hinzuwirken daß die W r

führung bei den Bezirkskommandos den tatſächlichen Be
ſtand der verfügbaren alſo abkömmlichen Wehrpflichtigen er
kennen läßt auf die im Falle des Bedarfs aus nahmslos
zurückgegriffen werden kann Aus dieſem Grunde muß durch
geführt werden daß jeder Wehrpflichtige der zur Vermeidung
eines äußerſten Notſtandes wozu alle dringenden kriegswirt
ſchaftlichen Arbeiten gehören vorläufig nicht eingezogen werden
kann auch tatſächlich rechtzeitig reklamiert und zu eſtellt wird
Bürgerliche Verhältniſſe können nur noch in den dringendſten
Fällen Berückſichtigung finden Die Durchführung dieſer Be
ſtimmung muß bis Ende dieſes Jahres erfolgt ſein Nach dieſem
Zeitvunkt werden Reklamationen bei der Einberufung oder Ge
ſtellung grundſätzlich abgelehnt werden Alle Geſuche
auf Grund häustlicher oder gewerblicher Verhältniſſe ſind ſtets an
den Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion zu richten Ausge
nommen ſind Betriebe der Kriegsinduſtrie die durch die Ab
teilung II Fabhrikabteilung des ſtellvertretenden General
kommandos IV Armeckorps bearbeitet und geprüft werden und
ſeitens der Betriebe unmittelbar dorthin einzureichen ſind

Der Provinzial Ausſchuß für Jnnere Miſſion
ſetzte geſtern ſeine Verhandlungen fort Es fand an dieſem
Dienstag nach einer geſchloſſenen Sitzung der Synodalvertreter
die eigentliche Serbſtverſammlung des Provinzial Ausſchuſſes
ſtatt Gen Sup Gennrich Magdeburg Teitete die M dVerhand

r

lungen und eröffnete ſie mit einem warmherzigen Worte der Be
gründung in dem er auf die hohe Be amkeit des Gegenſtandes
der bevorſtehenden Verhandlungen Kirche und Wohnungs
dinwies An Stelle des erkrankten 1 Redners Landrat Berthold
Blumenthal ergriff deſſen Gemahlin das Wort und ſprach in
Stellvertretung über die Wohnungsnot und ihre Abhilfe mit
beſonderer Berückſichtigung der halbländlichen Siedelung Sie
legte die wirtſchaftlichen Vorteile den geſundheitlichen Rutzen um
vor allem den ideellen Segen des Kleinſiedelungsgedankens
das Volksganze aus gründlicher eigener Anſchauung dar r
zweiter Stelle behandelte Reg Rat Metz Halle von der Siede
lungsgeſellſchaft Sachſenland das Thema Kriegerheimſtätten un
Siedelungsfrage Er führte aus daß der Kriegerheimſtätten
gedanke in der Praxis einer Begrenzung bedürfe und beleuchtetz
in treffenden Ausführungen die auch in der Praxis bereits viel
fach bewährten Jdeen der Kleinſiedelung Als dritter Rednerfaßte Gen Sup D Stolte Magdeburg die t
Stellung der Kirche bezw der Jnneren Miſſion zur Frage Kir
und Wohnungsnot in hochbemerkenswerten überaus gedankeß
vollen und zwingenden Darlegungen zu ammen Seine Aus
führungen mündeten in einer Reihe von eitſätzen deren Grund
gedanken hier feſtgehalten ſeien

1 Trotz ihres überweltlichen Zieles und der Tatſache geiſtige
Mächte die unabhängig von äußeren Verhältniſſen den
Menſchen S oder wider Gott beſtimmen muß die Kirche
und ihre Jnnere Miſſion das Wohnungselend als ſchwere
Hindernis ihrer Seelſorgearbeit erkennen und vollends um
der Liebe willen die ſie vredigt und pflanzen will zum
Kampf dagegen aufrufen und mithelfen
Wieweit die Pflicht ihrer Mitarbeit auf dieſem Gebiet reicht
läßt ſich ernnde r nicht ſcharf abgrenzen Jedenfalls wird
ſie auch zur Bildung eines neuen Rechtsgefühls das zv
einem beſſeren Bodenrecht führen kann mitzuwirken haben

3 Andererſeits wird ſie nicht führend ſondern nur unterſtützend
an der Bekämpfung des Wohnungselends mitarbeiten könnenund vornehmlich für eine Läuterung des öffentlichen Ge
wiſſens und für die innerhalb des beſtehenden Rechtes durch
führbaren Reformen und Hilfswerke einzutreten haben

An die drei Vorträge ſchloß ſich eine mehrſtündige angeregte
Ausſprache in der u a e ar v Doemming Magdeburg
Paſtor Schönian Magdeburg Paſtor Heß Hainrode Paſtor Klé
mannOsmünde und zu einer höchſt bedentungsvollen Erklärung
auch ein Vertreter des Großgrundbeßitzes das Wort ergriffen Dit
Verſammlung nahm ſchließlich einſtimmig eine Entſchließung u
in der etwa folgendes zum Ausdruck kommt Der Provinzist
Ausſchuß für Jnnere Miſſion ſtellt ſich in ſeiner grundſätzlichen
Haltung zur Frage Kirche und Wohnungsnot auf den Boden
ter Leitſätze die Gen Sup D Stolte ſeinem Vortrage zugrunde
gelegt hat Sämtliche Vorträge werden im Druck erſcheinen

o

Ernährungsfürſorge
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraſt

Zur Beruhigung aller derjenigen die vom Bunde Land er
halten haben ſei mitgeteilt daß auf eine Anfrage über den Kar
toffelverbrauch der Kartoffelerzenger beim Herrn Ober Präſi
denten die Mitteilung erfolgt iſt daß die Kartoffelerzeuger für
ſich und jeden Angehörigen auf den Tag und Kopf bis zum
31 Dezember 1916 124 Pfund Kartoffeln der eigenen Ernte be
halten dürfen Ferner vom 1 März bis 20 Juli 1917 18 Pfund
und für den 1 Januar bis 28 Februar 1917 ein Pfund Außer
dem dürfen noch für den Morgen zehn Zentner zur Saat behalten
werden Nicht geſunde Kartoffeln und ſolche die die Mindeſi
größe von 2,72 Ztm nicht erreichen dürfen als Futter für
Schweine und für Federvieh verwendet werden Da der Bun
allen Familien bis zu vier Köpfen 300 Qm und bis zu vie
weiteren Köpfen weitere 300 Qm zur Verfügung geſtellt hat ſe
kommt eine Abgabe von Kartoffeln der eigenen Ernte wohl i
keinem Falle in Frage E Abderhaldesß

Eiſernes Krenz
Der Gefreite Hermann Hoene beim Stabe der Garde

kavallerie Sohn des Herrn Maurerpoliers Hermann Hoene Haar
Nr 50 wurde für beſondere Leiſtungen mit dem Eifernen Kreut
ausgezeichnet

Städtiſche Sparkaſſe Vom 1 bis 30 November d Js ge
ſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am
31 Oktober d Js 54 636 408,69 Mk gegen 52 316 446,20 Mk
im Vorjahre Einzahlungen vom 1 bis 30 Rov 1 660 536,8
Mark gegen 1 421 534,52 Mk i V Zuſammen 56 296 945,58 Mk
gegen 53 737 980,92 Mk im Voriahre Ruückzablungen vom 1
bis 30 Nov 1 393 262,90 Mk gegen 1 598 712,15 Mk i V
Beſtand am 30 November d Js 54 903 682,68 Mark gegen
52 139 268,77 Mark im Vorjahre

Auf Undichtigkeiten müſſen Zapfhähne und Spüleinrichtungen
in den Häuſern geprüft werden Siehe Bekanntmachung

Die Petroleumhändler werden erneut darauf hingewieſen daß
ſie verpflichtet ſind die bei ihnen eingegangenen Petroleum
marken wöchentlich in der Sammelſtelle Wilhelmſtraße 43 abzu
riefern Die Ablieferung hat für Mengen von über 100 Stück
gebündelt für jedes Hundert zu erfolgen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher in Halle hat an Stelle des verſtorbenen Geh
Hofrats Profeſſor Dr Ranke in München Herrn Profeſſor Dr
ron den Steinen in Steglitz bei Berlin zum Vorſtandsmitgliede
der Fachſektion für Anthropolgie Ethnologie und Geographie ge
wählt Herr Hofrat Profeſſor Dr Alexander Bauer in Wien
feiert am 8 Dezember ſein 60iähriges Doktoriubiläum Derſelbe
iſt ſeit dem Jahre 1892 auch Mitglied der Akademie

Urlaubssgeſuche für Mannſchaften An die Adreſſe der Oberſten
Seeresleitung des Großen Hauptquartiers des Chefs des Gene
zalſtabs des Feldheeres und des Erſten Generalquartiermeiſters
werden fortgeſetzt Geſuche gerichtet in denen für Mannſchaften
um Urlaub Verſetzung anderwe tige Verwendung uſw von deren
Angehörigen gebeten wird Für die Entſcheidung ſolcher Ge
uche nicht die oben genannten Dien en ſondern die den

etreffenden vorgeſetzten militäriſchen Kommandoſtellen zuſtändig
Zur Vermeidung von Rückfragen empfehlt es ſich die Geſuche
zunächſt durch die zuſtändige Zepilbehörde auf ihre Rotwendigkeit
hin begutachten zu laſſen Sodann ſind ſie dem Truppenteil des
Mannes oder dem für den Wohnort des Antragſtellers zuſtändigen
Stellvertretenden Generalkommando einzureichen Die Eingabe
an anderer Stelle führt nur eine Verzögerung herbei

Arbeitsgemeinſchaft der kauſmänniſchen Verbände Nachdem
ſich ſchon vor dem Kriege die Verbände der Sozialen Arbeits
gemeinſchaft S A beſtehend aus dem Verein für Hand
lungs Commis von 1858 Kaufmänniſcher Verein Hamburg
Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig und Deutſcher
Verband Kaufmänniſcher Vereine Sitz Frankfurt a zu gemein
ſamer Arbeit zuſammengefunden hatten und nachdem zwiſchen
ihnen und dem Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verband
Hamburg ein Uebereinkommen dahin erzielt worden iſt unſach
liche Kampfesformen bei Austragung von Meinungsverſchieden
herten völlig zu vermeiden und ferner zwecks gleichmäßigen Vor
gehens auf ſozialem Gebiet Vereinbarungen zu treffen iſt jetzt
ein noch weit bedeutenderes Abkommen zuſtande gekommen Jn
einer gemeinſamen Sitzung der Vertreter nahezu aller Verbä
in Berlin iſt beſchloſſen worden auf den Grundlagen und im G
der ſchon beſtehenden Vereinbarungen eine neue größere t
dindüng unter dem Namen Arbeitesgemeinſchaft der kaufmämm



ſchen Verbände A K erſtehen zu laſſen Mit dieſer Grün
dung ſt ein Zie e vorden m meiſten Handlungs
gehilfen und rn hre vorgeſchwebt hatdas dieſes gewaltigen Krieges und
des dadur chalfenen Burgkriedens unter den Sandkungs
gehilfen Verbänden vordehglten war Die vielen und großenAngaben a Se und quch wirt daſtit er
Art die nach de ege der Erled d werßen ſunmehr h ar en zundlage 4 nd
hierdurch gim öeſten geigtdert werden Der neuen A K V ſind
felde Verdände und Vaxelne deieetreten Aligeme ner deutſcherBuldandlungsgodtlfen c Leipzig n sgehiſfen
Vereln Leipzig Deu Bankheamten Verein Berlin Deut
cher Verdond kaufmönnijcher J 7 Frankfurt a
Deuſe e lungsgehilſen Verhand Hamburg Ver
and Deutſcher Handlungsgehilfen zu Le vzig Verband junger
Dragiſten Deutſchlands Si n erhand tath kaufm Ver
rinigungen Do en Ver 3 reijſender KauflenteDenſdiguds Veipeig Verein der deu Raſt Verlin
Sein r Sohdlunss Commis von i aufmänniſcher Ver
ein

Erfreuliche Spende Im Kreiſe Merſeburg hat der Kam
munalverband an eine grobe Angabl von Lieferanten Rach
zahlungen auf Getreide zu keiſten das in der Zeit vom 1 Janugr
bis 91 März 1916 abgeltefert worden war Auf Anregung des
Kreis Ausſchuſſes haben insgeſamt 450 Landwirte auf den ihnen
zuſtehenden Betrag non zuſammen 19 636,55 Mark verzichtet und
ſich damit einperſtanden erklärt daß dieſe Summe zur Ver
ſihernug van Kriegswaiſen des Kreiſes durch den
Vaterländiſchen Frauen Verein Merſfeburg Land verwandt werde

Die wächſie Zuſammenkunſt aus Rußland ausgewieſenen
Moichsdeutſchen der Abt Halle u Umgebung findet Freitag den
d Dezember abends 8 Uhr im Schultheiß Poſtſtrabe 5 ſtatt

er Envgngneliſch Sagtale Preperband für die Provinz Sachſen
hielt am A Dezember unter Leitung des ſtellvertr Vorſisenden
Sup D Wächtker eine außerordentliche Generalperſammlunsg in
Halle ab An Stelle des am 1 September d J verſtorbenen
Vorſitzenden Paſtor Grünelſen Halle der durch 25 Jahre in uner
müdlicher Treue und Hingabe dem Prebperband zu blühendem
Wachstum verbalten hat wurde Prof Dr Graeber Rettor der
Latina an den Franckeſchen Stiftungen in Halle einmütig ge
wählt Die vom Ausſchuß der Generalverſammlung porgelegten
Satzußgen die nach vwerſchiedonen Seiten der Erneuerung be
durften wurden mit geringen Peränderungen angenommen Jm
Ausſchuß ſelbſt wurde auf Grund eines Antrages von Paſtor Heß
Hainrode und zahlreichen Wünſchen entſprechend nachſtebender Be

laß gefat Der Preßverband gibt vom 1 Januar 1917 ab ein
Stammblatt für Gemeindeblätter heraus das in Quartformat
monatlich zwei Seiten ſtark n ſoll um die planmäßige
und notwendige Begründung von Gemeindeblättern in der Provinz
Durch Darbietung allgemeinen Stoffes zu erleichtern und zu be
ſhlennigen Alles Nähere wird f Zt durch die Geſchäftsſtelle
des PVreß verbandes bekanntgegeben

Gewmeindeabend Morgen Donnerstag den 7 Dezember
abends 84 Uhr findet im ar Saale Mauerſtr 7 ein im
Zeichen des Advents ſtehender Gemeindegbend mit einer gehalt
vollen Vortragsordnung ſtatt die hauptſächlich Darbietungen
erleſener Tonkunſt anfweiſt Es wirken mit Frau Doreluiſe König
MNeiling Frau Grete Schlüter Frl Mathilde Hochbaum Eisleben
Herr Konzertmeiſter 3 midt Herr F Reichert Herr P
Hoffmann Herr Organiſt Richter Herr Paſtor Hellmann Ein
ganz beſonderes Jntereſſe werden die Quartette mit Klavier
begleitung gus dem neuen Deutſchen Polksliederſpiel von
Hermann Zilcher mit ſeiner prächtigen um ihrer Feinſinnigkeit
willen treffend als pokale Kammermuſi bezeichneten Vertonung
lieblicher und ernſt pockender Texte gus Des Knaben Wunder
hart erweden Jnmitten der muſikaliſchen Darb etungen wird
Herr Paſtor Metzn er Walternienburg vordem in Halle früher
iahrelang als deutſcher Pfarrer in Lüderitzbucht Deutſch Süd
weſtafrika tätig über das doppelt zeitgemäße Thema ſprechen
Deutſcher Advent im dunkelen Erdteir Ein begeiſterungs

frohes vaterländiſches Spiel in dem wir den Wellenſchlag des
Welttrieges zum ſagenumwobenen Kyffhänſer und Kaiſer Bar

aroſſa dringen ſehen bildet den Schluß Der Ertrag des Abends
ient dazu den Kindern des Kindergottesdienſtes III an
t Georgen die n r ſowie ihren im Felde ſtehenden

Angehörigen einen Weihnachtsgruß zu bereiten

Panlusgemeinde Jm Kriegsbejprechungsabend Paſtor von
Broecker morgen Donnerstag den 7 Dezember abends 49 Uhr
im Gemeindehaus Sohenzollernſtr 11 ſpricht Herr Stadtpfarrer
Dr Roth aus Hermannſtadt Sebenbürgen über Kriegs
rlebniſſe der Siebenbürger Sachſen und die ſiebenbürgiſche Volks
kirche Des grosen Intereſſes wegen wird um zahlreichen Ve
ſuch gebeten

Geſiohlen wurden pom 27 zum 28 11 ein Gartentiſch mit
viereckiger Platte und einem verſtellbaren Dreifus am 30 11
eine Kiſte mit Altgummi gez V J E Rr 14 vom 1 z 2 12
ine neue zweireihige bellbraune Winterioppe ein neuer zwei
reihtger dunkler geſtreifter Jackettanzug ein einreihiger dunkel
grüner Jackettanzug eine neue blauleinene Schloſſeriacke eine
neue zweireihige braun und graugeſtrickte Herrenjacke vom 2
zum 3 12 vier neue Hagarſchneidemaſchinen und 2 Halter zum
Abziehen der Klingen 4 neue Haar und 2 Bartbürſten

Wiem gehört die Uhr mit Kette Bei einer der Unter
ſhlagung dringend verdächtigen Perſon iſt eine kleine goldene
Damen Remontoiruhr mit arabiſchen Zahlen über welchen d
ie ein gelber Metallpunkt befindet vorgefunden worden Die Uhr
trägt die Nr 2848 Der hintere Deckel trägt BVlumengravierung
An der Uhr ſoll ſich eine lange feingliedrige gelbe Kette ohne
Schieber befunden haben Der Eigentümer oder wer ſonſt über
die Herkunft der Uhr mit Kette Auskunft geben kann wolle ſich
bei ber Kriminalpoliziei Dreyheuptſtraße 6 Zimmer 38 oder
40 melden Dort liegt auch die Uhr zur Anſicht aus

BDen der Straße In der Magdeburger Straße ſtürzte das
Pferd eines auswärts wohnhaften Spediteurs Das Tier mußte
durch die Feuerwehr aufgeboben werden Der Straßenbahnbetrieb
erlitt eine Störung von 10 Minuten Später wurde de Feuer
wehr zur Veſeitigung eines Kellerbrandes nach einem
Grundſtück im Steinweg gerufen woſelbſt permutlich infolge fahr
löſſigen Umsehens mit Licht Lattenperſchläge und eine Kiſte in
Brand geraten waren Rach halbſtünd ger Tätigkeit konnte die
Wehr wieder abrücken Ein Arbeiter erlitt in der Merſeburger
Straße einen Krampfanfall und fiel dabei ſo unglüdlich auf ein
Kellergitter daß er erhebliche Verletzungen im Geſicht zuzog
Er wurde dem Krankenhaus Vergmonnstroſt zugefühtt Jn
der Magdeburger Straße riß der Leitungedraht der Stadtbahn
Eine Betr ebsſtörung trat nicht ein An der Ede der Großen
Brunnenſtraße und zd Wagner Straße entſtand in einem
Strakendahnwagen zſchluß wodurch ſich eine Auhzerbetrieb
fekung des Wagens erforderlich machte

Theoiter Konzert und Borträge
Da u er teilt uns mit Am Donnerstag zen 7 ds

kommt die ſo in beliebt rdene Ope r euheit 5Dreimäderlhaus zur 7 itren Das ann t
Woche nicht mehr wi vlt jörnſons Komödie
Geographie und Liebe wird am Freitag zum erſten Male

wiederholt werden Das wirklich reizende Luſtſo el des berühmten
nordiſchen D verdient das ierz das ihm auch in Halle
entgegengebracht wird e bereits eteilt kommt am Sonn
tag den 10 d Mts abends unter der Spielleitung von Leopoldund muſital Le tung von Kapellmeiſter Oskar

r

Fräulein Vecker den Don Joſé wird Herr Strätz und den Esca
millo Herr Kerzmann vertreten

Martha Oppermann eine unſerer bekannteſten und beliebteſten
Sängerinnen wird am Donnerstag das zweite Konzert im Deutſch
inädchenbund geben Einen Liederabend der die Lieder dex am
27 November beſprochenen Meiſter bringt Jhre ſchöne Stimme
und vorelgleche Schule ſind bekannt Näheres ſiehe Anzeige

Der Klaojere und Märchen Abend von Ellſa Eichſtaedt
Lehrerin am Berliner Scharwenka Konſervatorium und Käte

Leſfing Res tatign der am nächſten Sonnabend im Saale
der Loge zu den fünf Türmen ſlattfindet kann laut Mitteilungärmſtens empfohlen werden öSrl Elſa Eichſtaedt iſt eine
Pianſſtin von großem Können Eine Münchener Kritik rühmt ihr

piel als künſtleriſche Leiſtung von hochentw ckelter Technik und
von tiefem Empfinden geleiteter zwangloſer Vortragsart Frl
Käte Leſling aber wird in allen Berichten als ebenſo an
mutige wie feinſühlige Rezitatorin gerühmt Erntrittskarten zu
kleinen Preiſen in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Der Higs ein feldgraues Spiel das nur von Militär
perſonen dargeſtellt wird erfreut ſich bei den allabendlich ſtatt
findenden Aufführungen im Apollo Theater eines guten Beſuches
wie es bei dem guten Zweck dem der Reingewinn dient und bei
der flotten Darſtellung nicht anders zu erwarten iſt Da die Auf
ührungen vorausſichtlich nur noch kurze Zeit ſtattfinden iſt es rat
am die nächſten Tage zu einem Beſuch des Apollo Theaters zu

benutzen

Weihnachts Muſik in der Pauluskirche Zum Beſten der
Armen findet am Donnerstag den 14 Dezember abends 8 Uhr
in der Pauluskirche eine Weihnachtsmuſi ſtatt Zur Aufführung
gelangen 5 WeihngchtsKantaten von Seb Bach Nun komm
der Heiden Heiland Süßer Troſt mein Jeſus kommt Sehet
welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget Ausführende ſind
Frau Dr Roebte Sopran Frau Prof Schmidt Haym Alt
Herx Dr Viol Baß Herr Eben Voline Herr Etzrodt
Flöte Herr Organiſt Rebling Orgel ein Streichorcheſter und

der Pauluskirchenchor unter Leiturg ſeines Kantors Boyde Ein
trittskarten zu 2 1,50 und 1 Mark bei H Hothan

Soziale Vorträge der Volkskirchlich ſozialen Vereinigung
SachſenAnhalt Ortsgruppe Halle Nächſten Montag den 11 ds
abends pünktlich 449 Uhr findet der 2 Wintervortrag über die
innere Geſundung des deutſchen Volkes im St Rikolaus

Nikolaiſtraße ſtatt Herr Paſtor Wirth Magdeburg ſpricht
über Die Anforderung unſerer Zeit an de männliche Jugend
Um weileſtes Jntereſſe für dieſen Abend wird gebeten

Straftammer

Halle den 5 Dezember
Ein gelungener Gannerftreich

Jn dem Uhrengeſchäft der Witwe Friedrich in Schkeuditz er
ſchien eines Tages ein Mann der eine Uhr in hoher Preislage zu
kaufen wünſchte Die 77iährige Frau hatte keine Uhr in dieſer
Preislage vporrätig erklärte aber daß ſie einen Sohn in Leipzig
habe der derartige Uhren beſitze Sie könne leicht eine beſorgen
Der Käufer erklärte ſich bere,t nachmittags um 4 Uhr wieder
zu erſcheinen denn bis dahin wollte Frau Fr zurückgekehrt ſein
Die Frau ſchloß nur die Haustür ab Als ſie wiederkam fand ſie
zu ihrer großen Peſtürzung die Haustür geöffnet und den Laden
beſtohlen Es waren Uhren und Goldjachen im Werte von
800 Mark und 60 Mark in bar verſchwunden Der Dieb der an
ſcheinend mit den Gepflogenheiten der Jnhaberin genau Beſcheid
wußte hatte vorher ſchon de Türriegel zurückgeſchoben ſo daß
die Haustür trotzdem ſie zugeſchloſſen worden war leicht aufge
macht werden konnte

Als vermutlicher Täter hatte ſich dann der Geſchäftsführer
Böcker vor der halliſchen Strafkammer zu verantworten Er iſt
tros ſeiner 27 Jahre ſchon häufig wegen Eigentumsvergehen vor
beſtraft Der Pplite in Leipsig war es nämlich gelungen ſeſt
zuſtellen daß V Uhren die aus dem Geſchäft der Frau Fr
ſtammten r verkauft hatte B beſtritt jedoch den Dieb
ſtahl ausgeführt zu haben Er habe e Uhren von einem Meß
u gekapſ und geglaubt es handle ſich um ſogenannte
Reppuhren die nur einen ringen Wert hätten und äußerlich

wie gute Uhren ausſähen ie Beſtohlene und einige andere
Zeugen erklären daß der Angeklagte unmöglich der Mann ſei
der den Diebſtahl ausgeführt habe Der Uhrenbeſteller habe be
deutend älter ausgeſehen

Der Staatsanwalt beantragt daher nur eine Beſtrafung wegen
Hehlerei denn B hätte unbedingt annehmen müſſen daß es ſich
um geſtohlene Uhren handle Er beantragte drei Jahre Ge
fängnis

Das Gericht kam auf eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre
B habe ganz ſicherlich gewußt daß er die Uhren auf unrechte
Weiſe erwerbe

Rückfalldiebſtahl
Der häufig vorbeſtrafte Arbeiter Herling war auf einem

Reubau in Beung bei Merſeburg beſchäftigt worden Hier wurde
beobachtet daß er drei bis vier Schivpen von den Stielen los
ſchlug und mit nach Haufe nahm Eine davon gehörte einer
rbeiterin M Als man ihn dieſer Schippe wegen zur Rede

ſtellte wurde ſie wieder zurückgebracht ei einer Hausſuchung
in der Wohnung s wurde ein Handwagen voll zerkleinerter
Bretter vorgefunden die gleichfalls vom Bau entwendet waren
Außerdem ſollte er noch Kupferdraht und eine Zange an ſich ge
bracht haben doch konnte hierfür kein vollgültiger Beweis an
eetreten werden

Der Staatsanwalt beantragte wegen Rückfalldiebſtahls ein
Jahr drei Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrveriuſt

Das Gericht kam bei dem geringen Wert der geſtohlenen
Gegenſtände behauptete daß die anderen Schippen ſein
Eigentum ſeien unter Zubilligung mildernder Umſtände auf
e ne Gefängnisſtrafe von neun Monaten Außerdem wurden die
hre hen Ehrenrechte auf die Dauer pon fünf Jahren ab
erkannt

Provinzial Nachrichten

r Schkopau 4 Dez Volks und Viehzählung
Bei der diesjährigen Volks und Viehzählung wurden folge
Zahlen l im Gemeindebezirk wurden 216 männliche
265 weibliche Perſonen darunter 2 Kriegsgefangene zuſammen
504 gesahlt Im Gemeindebeszirt wurde an Vieh geszählt

ferde 82 Rindvieh 137 Schaſe 5 Schweine 376 Ziegen 83
edervieh 1183 Haushaltungen mit Pferden Rindvieh undchafen 19 Haushaltungen mit Schweinen u Federvieh 79

4 Erfurt 6 Dez Vom Gänſehandel Die Klagen
s i

über unhaltbare juſiände im Gänſehandel nehmen ken Ende
E ſehr ſchwierig eine Gans zu bekommen felbſt zumheun e von 4 Mt bis 4,50 Mi das Pfund kaum trotz

eſtände n eren Dörfern Woher kommt dast rere rend bereiſen er gus fernen Großſtädten die
er er und bieten den Bauern e von vornherein4,50 Mark für das Pfund Es iſt da natürlich daß die Land
leute ber dieſem bequemen und gutzbringenden chäft dieſen
Händlern ihre Ware teien Hier iſt es doch wohl unbedingt
notwendig im Intereſſe der Volksernährung daß dieſem Wucher
ein Ende geſetzt wird

Ein hat s Dere
Oſterode 4 Dezfreche Dieb der r in Zeit Einbruchsdiebſtähle in Schwarze

hütte und a verübte konnte durch die Gendarmexiebehörde
in dem Arbeiter Buchhorn aus Linden bei Cattlenburg ermittelt

n einer Hausſuchung fand man von den geſtohlenen
unter der

von
raun

2etzigen Direktion itelparri
und der ichen

Bizets er zu e e h

10 Mark als Kinderzulage

reiches Vorratslager zugelegt Unter anderen wurden
Zentner Roggen Weizen und Safer 7 Eimer gred rer

a eg eifüllte Konſervenbüchſen 10 Gläſer eingen e
große Anzqhl laere Konſeryenbüchſen ein greßer Tſcheinbar gus einem Einbruch 3 die a n

Sachen hatten mehrerrührend vorgefunden An den geſtohlenen
Leute ſtundenlang zu iragen

Altenburg 5 Dez 300 h Mark Gewinne
eine hieſige Lotterie Einnahme iſt auf Nr 129 172 ein Gewig

t

Gänſe Enten und Hühner einzuwecken Gänſewurveha n machen Der Dieb hatte ſich a

ron 1000 Mark und die Prämie von 300 000 Mark der g Preut

Süddeutſchen Klaſſenlotterie gefallen zußus Anlaß difalles wird daran erinnert daß auch im c rn t 3

e e en Men heneltener Fall zweimal in eineeine KbtlericCiekſie fallen e an
t Dezember Rache al en Tr Montag

5 Uhr hagmittags hat eine bier 5 rihr ge Kontoriſtin auf ihren 17 a alten Geliebten einenBuchhandlungsgetzilken in deſſen ohnung im n
Lindenſtraße 20 drei Schülſſe aus einem Revolver abgeſenert
Beim Eintreffen der Polizei gah der am Kopf ſheer ve ſehtjunge Mann noch Lebenszeichen von ſich während das Ribg
heſinnungslos neben ihm liegend aufgefunden wurde Es hatte
durch die An einen Nervenchok erlitten Beide wu deralsbald ins Krankenhaus gebracht Hier erholte ſich das a
chen wieder während der Verletzte kurz nach ſeiner Einlieſerune
verſtarb Wie die Erörterungen bis jetzt ergeben haben iſt die
Tat des Mädchens ein Rachegkt n 3 ihm und dein Buch
handlungsgehilfen beſtand eins eit Die Täterin datte ſchon
den ganzen Tag über ihren Geliebten verfolgt und zuletzt Ein
gang in deſſen Wohnung gefunden Hier kam es zu einer Aus
einanderſetzung die in dem geſchilderten Akt ihr Ende fand

Weimar 4 Des Gegen die Abſchlachtung von
Ferkeln Jnfolge des Kartoffelverfütterungsverbotes iſt ein
allzu ſtarkes Abſchlachten von Ferkeln und Läuferſchweinen zu de
fürchten Um dies zu verhindern ſoll die Abnahme und der Ver
kauf von überzähligen Ferkeln und Länferſchweinen durch den
Viehhandelsverband Thüringen in Weimar erfolgen

Gotha 5 Dezember Am c Tage Jm Nachbardorfe Apfelſtädt ſtarb im Alter von 86 Jahren die Witwe
S Roſe ken war am gleichen Tage wie Kaiſer Frang
Joſef am 18 Auguſt 1880 geboren und ſie iſt nun auch am
jelben Tage wie der Kaiſer geſtorben

Kaſſel 4 Dez Wegen Kriegswuchors wurden die
Inhaber der Wollgarnfabrik Hüther in Eſchwege von dex Kaſſeler
Strafkammer zu je 11000 Mark Geldſtrafe verurteilt Beide An
geklagte hatten Kriegswolle die ſie durch Vermittelung deKrieg zrohſtoffabteilung des Kriegsminiſteriums zu 7,00 7,80 Mk
el zeſt datten an die Heeresverwaltung zu 16,50 Mk wieder per
auft

J Meiningen Des Domäßnenverkauf Auf dieAusſchreibung zum Verkauf des Domänengrtes Sorga bei Bad
Liebenftein ſind jwei Gebote eingegangen und zwar bietet Graf
Wiſer in Bad Liebenſtein 155 000 Maxk und ver ietzige Pächter
des Gutes Bernhard Schnorr 142 000 Mark Die Regierung er
bittet vom Landtag die Zuſtimmung zum Verkauf des Gutes an
Graf Wiſer zum Preiſe von 155 000 Mark

he TÖ 600 ne
Die Kriegsbeihilfen für die preußiſchen

Staatsangeſtellten
beſchäftigten eingehend den verſtärkten Staatshaushaltsausn des Abgeordnetenhauſes Der Berichterſtatter Dr

Schröder Kaſſel ntl kritiſierte die Bekanntmachung de
Finanzminiſters die nicht das Richtige Ktelſe Der Finanz
miniſter begründete das Welärhen der Regierung der ein
Uebergehung des Abgeordnetenhauſes ferngelegen habe Er
lege vielmehr größtes Gewicht auf das Zuſammenarbeitey
von Regierung und Landtag Die Regierung habe ihren
Erlaß herausgegeben damit die Beihilfen noch im Dezembe
ausgezühlt werden könnten Beamte mit ſtarker Kinderzah
werden faſt das doppelte Monatsgehalt bekommen Reben
dieſer einmaligen Beihilfe ſollen die Kinderzulagen weiter
ausgebgut werden Mit Rückſicht auf die außerordentlich
Belaſtung des Staatshaushalts dürfe man nicht allzu weit
ehen trotz allem Wohlwollen für die Beamten Jmmerhinſind es doch Beträge die nicht von der Hand zu weiſen ſind

Der Miniſter bitte dem Vorgehen der Staatsregierung zu
zuſtimmen

Ein konſervativer Redner drückt ſein Befremdn über das
r der Staatsregierung aus Der Ausſchuß habe
freie Hand und ſei an den Erlaß des Miniſters nicht
bunden Die Kinderzulagen dürfen nicht bei einer
ſtimmten Kinderzahl ſiehen bleiben

Der Finanzminiſter führt aus daß die Regierung bei
Beſoldungsfragen die ührung behalten müſſe werden
ihr weitergehende Wünſche vorgelegt und erhält ſie die Ueber
zeugung von der Notwendigkeit einer Erhöhung ſo wird die
Stgatsregierung ſelbſtverſtändlich gern zuſtimmen Ob das
beſtehende Beamtenbeſoldungsſyſtemm bei der nächſten Repi
ſion der Veamtengehälter eine grundlegende Aenderung er
fahren ſolle müſſe der Zukunft überlaſſen werden Eine

Einbeziehung der Mittelſchullehrer in die vorliegende
Regelung müſſe er ablehnen

da dieſe Beamten lediglich von den Gemeindeverwaltungen
zu beſolden ſind

Ein nationalliberaler Abgeordneter bedauert gleich
falls daß die Zesierußg einſeitig vgereen ter ſei wodurch
die Erörterungen im Ausſchuß nur akademiſcher Natur ſein
könnten Er gibt die Anregung

künftig kinderreiche Familien ganz beſonders zu berüd
ſichtigen

um ſo eine geſunde Bevölkerungspolitik zu betreiben Als
Dienſteinkommen bittet er nur das Gehalt zu bezeichnen
Rebeneinnahmen ſollen nicht in Anſatz gebracht werden
Der Finanzminiſter erwidert daß ſonſtige Rebeneinkünftenicht äls Dienſte nkommen geilten wohl aber die Rebenein

nahmen aus dem Amte
Ein fortſchrittlicher Abgeordneter erklärte daß durch das

Vorgehen der Stagtsregierung die Volksvertretung gewiſſergern beiſeite geſchoben ſei und bedauerte es ſehr daß die
Volksvertretung nicht vorher mitberaten und mitwirken
konnte Durch die vorgeſehene Teuerungszulage ſei der
Notlage der Beamten nicht Pnlaend echnun getragen

worden eine Erhöhung ſei dringend erforderlich Daß die
Beamten ſo zurückhaltend waren ſei ein Verdienſt der Bemienorganiſeenen Mit den Beihilfen für Unverheiratei
könne man ſich abfinden Von einer gewiſſen Gehaltsgren
ab hätte dieſes Geld aber verheirateten Beamten Ka
eben werden ſollen Die Befſhilfen für Bexbeira ete ſeLatſchieden zu niedrig Der Redner fragt ob die Beamten

die ſo rgenlos im Heere zig mit der Zulage be
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ndesbrüdern für die Beamten beſſer geſorgt Anunſere u mit eigenem Hausſtand ſolle man ſ o ln
ver iratete en et alten feſte Zu u
wie 1 unwürdige Unterſtützungen zuteil werden und die
un re ierung müßte darauf hinwirken daß alle GeStaen ren amten Veihilfen zahlenmeiſder Eiſenba tet ſpricht da reper der

rheiter Eine erung ſei in dem Syſtem der Teue

nei n i öArt Wien er auch die Lohnverhältniſſe in anderen Be
e berü z rden Die einmaligen Zuwendungen

tr ken groß S wäre nb Kleintierzucht werde ſehr rege betrieben Bei den
rſtarbeitern ſei es gelungen die Ernährungsſchwierig

rabzumindernkeiten aldemokratiſcher Redner hält die Sätze u
Ein ſoz durch das VelnEin Zentrumsmitglied iſt rgehende Kre e Hprr dürfe ſich jedoch dadurch

t abhalten laſſen eine Ergänzung vorzunehmen Es
ne nicht bei dem fünften Kind mit der Erhöhung der Vei
pilfen Halt gemacht werden

Schließlich wurde ein Unterausſchuß eingeſetzt der über
die von allen Parteien als notwendig angeſehene Ergänzung

der Regierungsmaßnahme beraten ſoll

Zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältuiſſe
der Staatsarbeiter

on gering beſoldeten Staatsbeamten beſteht in Preußenn geſeh über deſſen Ausführung dem Landtag eine Denk

ſchrift überreicht wurde mit der ch ein Ausſchuß des Ab
geordnetenhauſes beſchäftigte Die Regierung erklärte daß
die ſtaatliche Wohnungs De für Miethäuſer und Bau
genoſſenſchaften ſo wie bisher weiter geführt werde Ein
Redner des Ausſchuſſes wünſchte Erhöhung der Mittel in
Anbetracht der Zuſammendrängung der Arbeiter in den
Städten durch Kriegshil ſdiznſtäeſe Ein weiterer Redner
trat für Beſchaffung billigen Baugeländes und für einen
einheitlichen gefälligen und dem Gelände angepgßten Bauſtil ein Der Staat ſei der Geldgeber bei dieſen Bauten und

tönne daher auf ihre Ausführung Linftu nehmen Ein
Regierungsvertreter betonte daß nach dem Kriege der Staat
den er ganz beſonders fördern werde und zwar
auch durch Schaffung von Zwergrentengütern in Verbindung
mit Kleingärten Damit war die Beſprechung beendet und
dem Plenum wird vorgeſchlagen werden die Denkſchrift durch
r ennahme des Ausſchußberichtes für erledigt zu er

ren

Vermiſchtes
Die Sommerzeit in den Berliner Schulen Die Berliner

Schulen werden die Sommerzeit heibehalten mit der Maßgabe
daß die Geltung der Sommerzeit für den Unterricht nicht erſt mit
dem 1 Mai ſondern mit dem 1 April beginnt Schulanfang iſt
dann natürlich allgemein um 8 Uhr

Das Gehalt der erſten Berliner Rektorin Die Stadt
Berlin hat an der peuen ſtädtiſchen Mittelſchule für Mädchen
einen weiblichen Rektor angeſtellt Frau Eugenie Görke gebStadler Für den Poſten ſind als Beſoldung 4200 Mart Gehalt
600 Mark Stellenzulage und 1200 rk Wohnungsgeld insge
ſamt 6000 Mark vorgeſehen

Die Schulden der 386 deutſchen Großſtädte ſind im Laufe des
Krieges weiter geſtiegen Sie betrugen Ende Märs 1913 ſchon
rund 5,2 Milliarden Mark und Ende März 1916 ſoweit Zahlen
vorlegen über 6 Milligrden Markt wobei Hamburg außer Rech
nung geblieben iſt

l Der ſchlagfertige Wilſon Präſident Wilſon kann ſehr
ſarkaſtiſch ſein Au witzige Weiſe fertigte er einmal
einen Sreber ab der
der betreffende Herr beim Präſidenten vorgelaſſen wurde brach
er in die Worte agus Herr Präſident haben Sie ſchon gehört
daß Gouverneur Morris tot iſt Hätten Sie etwas dagegen daß
ich ſeinen Platz einnähme Aber wie fäme ich dazu, er
widerte der Präſident Dazu müßten Sie ſich nur mit dem Be
gräbnisinſtitut ins Benehmen ſetzen

Die Danziger Getreideſchiehungen Jn der Dangziger Ge
treideſchiebungsangelegenheit hat ſich ein aufſehenerregender
Vorgang abgeſpielt Bei der Frau des verhaſteten Direktors
Siewert erſchien wie die Danziger Zeitung meldet am Sonnahend ein Mann der ein Schreiben der Staatsanwaltſchaft
brachte des Jnhalts daß Direktor Siewert gegen eine dem Ueber
bringer zu gebende Kaution von 5000 Mark aus der Haft ent
laſſen werden olg Da der Frau die Sache perdächtig vorkam
beſtellte ſie den Mann zu Sonntag und benachrichtigte die Po
lizei die mit zwei Beamten geſtern den Ueberbringer des Schrei
bens abfaßte Es ſtellte ſich heraus daß es ſich um den Steuer
eamten Lemke handelt der angas von deſſen Schw egerſohn
dem Kriminalſchusmann Ehmann geſchickt worden zu ſein Als
un die Beamten Ehmann in deſſen Wohnung auffuchten dog
dieſer eine Browningpiſtole und richtete ſie gegen ſeine Kollegen
Nur dadurch daß die Schüſſe verſagten wurden die Beamten ge
rettet Ehmann und ſein Schwiegervater wurden verhaſtet
o Todesopfer des Eiſenbahnunglücks bei Budapeſt Der
okomotivführer des Wiener Schnellzuges Vida der bekanntlich

Serhaftet wurde iſt weder auf freien Fuß geſetzt worden Die
ahl der Todesopfer iſt auf 71 geſtiegen Außer den ſchon geten erſonen und einigen Frauen und Kindern ſind die

Dehrzahl der Opfer Soldaten die ſich auf Urlaubsreiſen befanden
J Zahl der mehr oder minder Schwerverletzten beträgt 150
Dr Beſinden iſt jedoch zufriedenſtellend ſo daß wohl weitere
Lbdesopfer erſpart bleiben
M 4 Jahre Gefängnis für einen BVankier Der Bankier Franz

enke der in den Jahren 1910 bis 1912 viele Hypotheken
windeleien und Wechſelfälſchungen verübte nach Belgien

tete und dann bei Beginn des Krieges ausgeliefert wurde
geſtern nach ehe Verhandlung von der Straf

mer in Dortmund zu 48 Jahren Gefängnis und 2500 Mark
eldſtrafe verurteilt worden

9 Ueberſchwemmungen in Spanien Nach einem Telegramm der
a Umanité aus Madrid ſind in der Gegend pon Valencia Ueber

a mungen eingetreten die ſich auf ein Gebiet von zwei
v ert Quadratkilometern erſtrecken Der Schaden werd auf
n Millionen geſchätzt Die Orangenernte ſoll faſt voll
men vernichtet ſein Ein Hilfszug iſt in Alcirg eingetroffen

mehrere Tage ohne Verbindung und ohne Licht geblieben
r Unter der Bevölkerung war bereits eine Hungersnot aus
Lebrochen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Kunſtfälſchungen in Dänemark,

E K Kopenhagen 4 Dezember In zahlreichen Kunſttionen die in Kopenhagen tſandeß wurden in letzter

hn im Weißen Hauſe auſſuchte Sobald

Zeit Fälſchungen in ungeheurem Umfange bekann

alſo auch w

eine ganze Fälſcherinduſtrie ſchließen laſen die ſich damirbeſtuſigt wertloſe Gemälde mit Signaturen berühmter

Künſtler zu verſehen Eine ganze Reihe von Fälſchungen
iſt bereits entdeckt worden

Am Fürſtlichen Heftheater GeraReuß kommt am Sonntag
den 19 d Mts Jnfant der Menſchheit ein Schillerdrama
b wir Zu in W e raufführung

omas Jordagn ein Drgmjg in fü ügen pon Hanst e z Bremer r er ſehe 2 ſie
n x Res aufregenar der geſchickten J ierung und infolge

r an en Spiels der Hauptdarſteller ſtallenweiſe ſtarken Bei
erzielte

e ndilage für die Beſetzung Montenegrosre ſoll ein Kriegerdenkmal errichtet gern Ein Wert
bewerb war dafür ausgeſchrieben beſchränkt für r die in
dem Gebiet pon Raguſa bis Riegus unter der mil Be
ſesung m befanden der erſte Preis wurde dem Ent des
Malers Marko Rasca zugeſprochen Der zur Ausführung be
timmte Entwurf ſtellt einen 32 Meter hohen antiken Sieges

enius dar der guf dem 1750 Meter hohen Gipfel von der See
her weit ſichtbar ſein wird und gleichſam die Wacht an der Adris

lt Es waren etwa 110 Entwürfe eingelaufen
Ein neues Werk von Lehar Franz Lehar komponiert zur

Zeit die Muſik zu einem romantiſchen Singſpiel Relly einem
8 der ungariſchen Antoren chior Lengye und Zſoltan
arſany

Werner v der Schulenburg der Verfaſſer des in Hamburg
ſpielenden Romans Thomas Dingſtäde Verlag von Karl
Reißner in Dresden und zahlreicher anderer Romane hat ſoeben
vom Senat Hamburg das Hambuxgiſche Hanſeatenkreus erhalten

Der Zwingez Wie aus Dresden gemeldet wird ſoll vom
1 Januar 1917 gab unter dem Titel Der Zwnger Blätter derDresdner Hoftheater eine Zeitſchrift heraussegeben werden deren
Aufgabe es iſt das Verſtändnis für die Darbietungen der Dres
dener Kal Thegter zu fördern auszubreiten und zu vertiefen
Wer pertiicher Schriftleiter iſt der erſte Dramaturg Dr Karl
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Hochſchulnachrichten

Profeſſor Dr phil Albert Körxte Ordinarius der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Freiburg j Br hat eineii Ruf
in die Univerſität Le in zig als Ordinarius der u hilo
logie als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Dr Keil er
apen und wird ſicherem Vernehmen nach dieſem Rufe Folge
eiſten

Literariſches
Otto Greiner Ueber den kürzlich verſtorbenen Künſtler ver

öffentlicht R Artarka in dem ſoeben erſchtenenen Heft 48 der
Gartenlaube ernige intereſſante perſönl Erinnerungen aus

ſeiner Werdezeit in München wo er auf Koſten Kröners des
vamaligen Serausgebers der Gartenlauke die Akademie be
uchte Sie in den gefejerten Künſtler auch als aufrechten
Menſchen im beſten Licht Aus dem weiteren Jnhalt des Heftes
nennen wir einen Gedenkartikel zu Ernſt Keils des Begründers

der Gartenlaube 100 Geburtstag einen Aufſatz Geſch chtliches Denken pon Dr Edmund v Sallwüxk und Feldbrieſe
eines Arztes von Dr Theo Malade Das Beiblatt Die Weltder Frau enthält u a einen Gedenkartikel für Schillers Lotte
ſowie Aufſätze über die Notwendigkeit eines Verbrauchs Pro
gramms und praktiſche Moden

g ÄÜXn Brieffanten
Jeder Unſrage t die etzte Abonnementsqutttang deizufügen

S K Zu 1 und 2 Jhrer Anfragen S 1298 des Bürgerl
Geſetzbuches beſtimmt daß ein Verlobter beim Rücktritt vom Ver
löbnis dem andern Verlobten oder deſſen Eltern ſowie dritten
Perſonen die an Stelle der Eltern ſtehen Auſwendungen zu
erſetzen hat die in Erwartung der Ehe gemacht werden Zu 3
Der Verlobte kann ſich auch ohne die Verlobung ausdrücklich auf
zuheben anderweitig verloben

Halliſcher Moetterbericht

s De 6 Dez9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baronteier Millimeier 183 7 18Thermomeier Celſus 48 0Rel Feuggkeit o 3 20Wind e RO ROMarximum der Temperatur am 5 Dez 0 C
Min mum in der Racht vom Dez zum 6 Dez C
Niederſchläge am 6 Dez 4 Uhr morgens I n

Wetiterrwarie Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

7 Dezember Meinſt trübe normal temperiert
6 Dezember Milder wolkig vielfach trübe
9 Dezember Wolktig ſteigende Temperatur

Handel Gewerbe und Verkehr
Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten herrſchte während der
Berichtwoche ſeit längerer Zeit wieder einmal ſehr lebhafte
Tätigkeit Sie war dadurch veranlaßt worden daß eine neue
Verteilung von Rohzucer an die Raffiner en vor ſich ging Es
handelte um die Rohware die bereits S im Oktober e
geſundene Verfügung zur Verteilung im Dezember vorgeſehen
war Dieſe 15 Prozent der mutmaßlichen Erzeugung von
zucker kamen zwar viel ſpäter als erwartet zur Verteilung dieſes
der eher hatte aber guf die Verarbeitung der Rohware in
den inerien keinen ſtörenden Einfluß ausgeübt da ſiets ge
nügende Mengen Rohzucker z Raffinerien zur Verſügung ſtanden
und ſelbſt noch Robware abzuliefern iſt die aus früheren Ver
teilungen ftammt n November und mehrfach ſogar auch
och r Okiober Rate Diesmal handelt es um rundn

kg lionen Zentner Kornzucker Die Beſt mung lautete daßie Füllſäcke den St l d t Uenu wären Das iſt den Raffinerien ig der n ber

in den ſeltenſten Fällen gelungen Die Verhinderung der
glatten Abwickelung ergab ſich ganz von ſelbſt durch den Mangel
on Arbeitern und Eiſenbahnwagen Gegenſe tige
die überall las greift iſt bei der en des Verkehrse eite notwendig Jn der twoche haben wieder
weitere Rohzuckerfahriken die Rübenverarbeitung beendet Was

t die auf J über die Ergebniſſe verlautet geht im allgemeinen dahin daß
die Ackererträge bis zum Schluß enttäuſchen Zuckergehalt und
Ausbeuten dagegen peimdigend geweſen ſind ſo daß ein Ausgleich

ziemlich geſchaffen iſt Die Gewinne der einzelnen Fabriken
ind durch die geſteigerten Unkoſten wohl etwas hexabsedrückt
dürften ſich im großen und ganzen aber doch auf ter Höhehalten Für die noch eingelggerten Mietenrühben r die e r

kühle Witterung bisher durchaus von Vorteil geweſen ſo daß die
Rückgänge in den Ausbeuten das normale Maß faſt nirgends
überfteigen

Am Raffinademarrfie blieb die Haltung ziemlich ruhig Ob
wohl ſeitens der Reichssuckerſtelle die für die
Monate bis Februar 1017 den in Betracht kommenden kommunalen
Verhänden überwieſen worden ſind iſt von einer Zunahme der
Abforderungen nichts zu ſpüren Die Raff nerien ſind deshalb
gezwungen die von ihnen fertig geſtellte Ware auch weiterhin
einzulagern Die Außerkraftſetzung der BVezugsſcheine für alten
Zucker ſcheint alſo die mit der Verteilung des Zuckers an die Ver
braucher beauſtragten Vehörden nicht dazu veranlaßt zu haben
hre Al r zu heſchleunigen Es wird nichts anderes
ührig bleiben als auch r den neuen Zucker Verfügungen zu
treffen die dahin gehen die Raffinerien nach Möglichteit von den
ſich häufenden Beſtänden zu entlaſten Uebrigens gibt es wohl
kaum ein merkwürdigeres Bild das auf der einen Seite ſtarkes
Verlangen nach Zucker z gt auf der anderen Seite eine geradezu
ungeſund zu nennende Aufhäufung des Zuckers von dem zu be
fürchten iſt daß er durch ungeeignete Lagerung entwertet wird
Die beteiligten Kreiſe und mehr als je gehören jetzt auch

die Verbraucher dazu zerhrechen ſich weiter den Kopf über dieMahnahmen die ergriffen werden müſſen um eine Erhöhung des
Rübenanbgues im nüchſten Jahre berbeizuführen oder doch
wenigſtens ſe nen Rückgang zu permeiden Auch das preußiſche
Abgeordnetenhaus hat ſich mit dieſer immer dringender werdenden
Frage befaßt Jm Haushaltungsausſchuß wurde in einer der
letzten Sitzungen bei der Beſprechung über den künftigen Anhaup
von Zuderrüben hbervorgeheben daß dieſe neben außerordentlich
gutem Boden beſonderer Düngung und beſonderer Begrbeitung
bedürfen Es fehle an Stickſtoffen Arbeitskräften und Geſpannen
Die Förderung des Rübenanbaues müſſe ſchleun gſt geregsll
werden da die Rübenbauer im Dezember ihre Entſchlüſſe faſſen
müßten Die Ausſichten für den Rübenbau ſeien zurzeit gering
es ſchwebten ſchon Verhandlungen wegen der Stillegung von
Zuckecfabrilen Eine Erhöhung des Rübenpreiſes ſei nicht zu
umgehen Von anderer Seite wurde der Erhöhung des Rüben
preie ederſprochen und der Hauptwert darauf gelegt daß die
Wünſche der Rübenbauer auf Belaſſung der vollen Schnitzel
menge Bevorzugung bei der Verteilung pon künſtlichem Dünger
und Arbeitskräften berüchſichtigt würden Die Mehrzahl der
Redner ſtellte ſich aber auf den Standpunkt daß man neben dieſen
Maßnahmen auch eine Erhöhung des Rübenpreiſes nicht werde
permeiden können um dem ſonſt unpermeidlichen Rückgange des
Anbaues vorzubeugen Angeregt wurde aus der Kommiſſion auch
noch e Förderung der Rübenſaftherſtellung und der Erſatz des
raffinierten Zuckers für den Verbrauch durch Rohzucker empfohlen
Von einem Redner aus der Aomm iſt wurde Zwang beim Anbau
empfohlen Auf die Anfrage über die Menge des im Jahre 1915
ins Ausland ausgeführten Zuckers erwiderte der Landwirtſchafts
miniſter daß die Ausfuhr ſich in den engſten durch den not
wendigen Austauſchverkehr gegebenen Grenzen gehalten habe und

e Menge gegenüber den für die Verſorgung der inländiſchen
Bevölkerung maßgebenden Zahlen nicht ins Gewicht falle Bei
der Frage eines Anbauzwanges könne höchſtens davon die Redt
ſein die letztjiährigen Anbauverträge im Wege der Verordnung
ür das nächſte Jahre aufrecht zu erhalten Neuerdings ſei Vor
ſorge getroffen daß die Landwirte mit Genehmigung der Land
räte den für den Bedarf der e genen Wirtſchaft nötigen Rübenſaff
ſelbſt berſtellen dürften Jm übrigen werde die re
Geſellſchaft die Abnahme des Rübenſaftes in Zukunft möglich
beſchleunigen Weiter wurde aus der Kommiſſion empfohlen
den Apothekern mehr Sachgrin zur Verfügung zu ſtellen Ueber
die Beſchaffung des Stickſtoffs wurde zunächſt von Gehbeimrat Prof
Dr Oſtwald aus Großbothen i Sa der guf Einladung des Vor
ſitzenden des Staatshaushaltausſchuſſes erſchienen war en Vor
trag gehalten Der Redner ſchilderte ein neues Verfahren zu
Gewinnung von Stickſtoff Allgemein wurde die Wichtigkeit der
Beſchaffung von Stidſtoff betont

Auch aus den vorſtehenden Verhandlungen iſt nicht zu er
ſehen welche Schritte unternommen werden um die Knavppheit
des Zuckers im nächſten Jahre nicht noch ärger werden zu laſſen
Jedenfalls iſt aber das ſehr baldige Herguskommen der Verord
nungen notwendig die ſich mit dem Rübengnbau im nächſten
Jahre beſchäftigen

Preußiſche Pfandbrief Bank Nach Mitteilung des Vor
ſtandes iſt die diesjährige Dipidende mit 7 Prozent wie im Vor
jahre in Ausſicht zu nehmen

Verein für geltſtoffinduſtrie in Dresden Der Fabrikati i
gewinn ſtellt ſich nach dem erſchienenen Geſchäftsbericht Auf
973 426 i V 426 800 Mk Nach Abzug der Unkoſten von
302 442 239 565 Mk verbleibt einſchließtich des Vortrags von
161 069 Mk ein ileberſchuß von 832 0583 352 9382 Mk Als Ab
ſchreihungen werden 214 710 101 168 Mk vorgeſehen ſo daß
ein Reingewinn von 617 343 250 864 Mk verblebt von dem
on den Reſervefonds 50 923 4303 Mk überwieſen werden Zur
Ueberleitung an die Friedenswirtſchaft werden 100 000 0 Mk
ferner 10 2 Prozent Dividende und 176 352 161 069 Mk auf
neue Rechnung vorgetragen

Saccharin Fabrik vorm Fahlberg Liſt To in MasveburgSüdoſt Soweit ſich die Ergebniſſe dis jetzt überſehen
laſſen kann mit Sicherheit angenommen werden daß die Dividende
ſür das laufende Geſchäftsjahr m ringer als die des
Poriahres 10 Prozent ſein wird Aller Wahrſcheinlichke t nach
wird wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren eine mäßige Er
höhung vielleicht auf 12 Prozent eintreten

Hofbrauhaus Otto Vahlſen Akt Geſ in Arnſtedt Der
Bruttoertrag in 10915/16 ſtellt ſich auf 844 700 i V 796 600
Mark darunter befindet ſich ein Vortrag von 38 500 14 800
Mark Rohſtoffe erforderten 358 100 223 100 Mark Betriebs
ſtoffe und Unkoſten gingen auf 251 000 278 900 Mk zurück
Steuern auf 76 200 122 400 Mk Die Abſchreibungen wurden
auf 53 500 76 090 Mk bemeſſen Aus dem Reingewinn von
99 200 82 400 Mk wird eine Dividende von weder 4 Prozent
beantragt bei einer Erhöhung des Vortrages auf 44 500 Mk

Waſſerſtände
bedeute über unter Rull

neneSaale und Unſtrui Fall Wachsen
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heilt und lindert Herzkrankheiten beginnende ArterienvetkaikungBacd Nauheim
Während des ganzen Winters Bäder u Kurhaus geöffnet Konrerte Abendunter
haſtungen Theater herrliche Park und Walädspaziergänge Ermässlgto Kurabgabe Man fordere neuesten Prospekt a 7

Gfeht Kückenmarks Frauen und Nervenleideu Verwundungen Knochonbrüche uew S

Winterkur 191617
Rheumatismus

vom Gesehäftszimmer Kurhaus Bad Nauheims

n

e e 22
Anmllichr Hekanntmachungen

1000 Mark Belohnung Raubmord bei Bergedorf

Der laut Bekanntmachung der Polizeibehörde Hamburg vom
1 Auguſt 1916 verfolgte Maurer und Knecht Martin Auguſt Franz
Ebert geboren am 12 November 1886 in Freyenſtein Kreis
Dſtpxriegnitz welcher dringend verdächtig iſt den ſeit dem 23 Auguſt
4915 vermißten däniſchen Staatsangehörigen Maler Martin
Ludwig Mortenſen geboren am 31 Oktober 1886 in Hvorslev

tötet und beraubt zu haben iſt bisher nicht ergriffen worden
it dem 30 Juli 1916 iſt Ebert aus Hankensbüttel Kreis Jſen
en Provinz Hannovper flüchtig und arbeitet wahrſcheinlich

Sweislos oder auf Grund falſcher Ausweiſe auf Gutshöfen
zauernſtellen oder in Ziegeleien Vielleicht hauſt er wie früher

Wäldern lebt vom Pilzverkauf oder von Erlöſen aus Dieb
äühlen oder betreibt Kaninchenzucht Daß er ſich wie zuletzt

tenſen nennen wird iſt nicht anzunehmen Vermutlich wird
f verſuchen ſich wieder wie bei Mortenſen die Ausweispapiere

eines neutralen Ausländers zu verſchaffen Vom Heeresdienſt iſt
Ebert ausgeſchloſſen Gegen ihn beſteht Steckbrief des Unter
juchungsrichters V beim Landgericht Hamburg Ebert iſt gefähr
lich Bei ſeiner Feſtnahme iſt Vorſicht geboten

Beſchreibung Etwa 1,70 Meter groß ſchlank dunkel
hlondes Haar niedrige Stirn blonde Augenbrauen blaugraue
Augen angewachſene Ohrläppchen ſpitzes Kinn große Naſe gute
Zähne kleiner blonder etwas aufgedrehter Schnurrbart läng
liches Geſicht Tätowierungen auf dem rechten Unterarm Anker
Herz Kreuz geht etwas gebückt Trug ber der Flucht ſchwars
grauen abgetragenen Jackettanzug grünlichen Schlapphut halb
lange Schaftſtiefel keine Wäſche Jſt jetzt vielleicht mit grauer

d ſtervoſe grauer Jägertuchhoſe oder ſchwarzer Tuchhofe be
ei

Für die Ergreifung des Täters oder den Nachweis von Tat
ſachen die ſeine Ergreifung zur Folge haben iſt laut der Bekannt
machung vom 1 Auguſt 1916 obige Belohnung ausgeſetzt worden

Sachdienliche Mitteilungen werden an die Polizei behörde
Abteilung II Kriminalpolizei Hamburg oder an die nächſte
Polizeibehörde oder den nächſten Gendarmeriewachtmeiſter er
beten 4631/16 II D

Zwangsverſteigerung
Im Wege der Zwangsvollſtreckung joll das in Halle Hallorenſtraße 4

im Grundbuche Band 219 Blatt 7366 eingetragene herren oſe Haus
ück Kartenblatt 12 Parzelle 101355 von l ar 82 qm äährltcher
gswert 2730 Mk

am 9 März 1917 vormittags 10 Uhr
dxch das unter eichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13
Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Halle den 28 November 1916
e Königliches Amtsgericht Abteilung 168

Bonn Freitag den 8 Se6zember d Js ab fallen fort
die Echnellzüge

B 121 Nordhauſen Sangerhauſen ab 929 Halle an 1023
B 124 Halle ab 351 Sangerhauſen an 458 Nordhauſen
D 159 zwiſchen Halle ab 288 und Leipzig an 800

und der Perſonenzug
438 zwiſchen Leipzig ab 428 und Halle an 580

Halle Saale den 8 Dezember 1916
HKönigliche Siſenbahndirektiore

Bekanntmachung
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften vom /5 Dez

1916 wird mit Wirkung vom heutigen Tage die zu Leucht Koch
vnd Heizzwecken abzugebende Gasmenge auf des Verbrauchs
an der gleichen Zeit des Vorjahres beſchränkt Das über dieſe
Menge hinaus entnommene Gas wird ſtatt mit 14 Pfg mit
42 Pfg für 1 Kbm berechnet

Bei Jnhabern von Münzgasmeſſeranlagen und ſolchen Gas
rer rauchern deren Jahresbedarf 250 Kbm nicht überſteigt tritt
die Preiserhöhung erſt bei Ueberſchreitung des letzten vollen
Jahresverbrauches ein

Dieſe Beſtimmungen gelten zunächſt bis zum 15 Januar 1917
Wir bitten die Bürgerſchaft dringend in ihrem eigenſten wie

im öffentlichen Jntereſſe ſich im Gasverbrauch ſo weit wie irgend
zuögslich zu beſchränken

Halle den 5 Dezember 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Um den vielfach eintretenden Waſſerverluſten infolge von

Andichtheiten an den Zapfhähnen und den Spüleinrichtungen für
Kloſetts und Bedürfnisanlagen nach Möglichkeit zu ſteuern iſt
eine Nachprüfung aller dieſer Anlagen angeordnet worden Wo
fich erhebliche Undichtheiten ergeben wird eine Abſperrung der
re es vorgenommen werden bis die Jnſtandſetzung er
jolgt iſtWir empfehlen für ordnungsmäßige Jnſtandhaltung der
Hauswaſſerleitungen insbeſondere der Kloſettſpüleinrichtungen
ſogleich beſorgt zu ſein ſo daß eine Abſperrung nicht nötig wird

Salle den 5 Dezember 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Sür die an der bieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule in

Pebrauch befindlichen Formularmappven ſind für die Zeit vom
April 1017 bis Ende März 1918 folgende Ladenverkaufspreiſe

jeſtgeſetzt
1 Mavppe der Unterſtufe 1,05 Mark
1 Mavppe der Mittelſtufe 1,10 Mark
1 Mappe der Oberſtufe 1,20 Mark

Die Anfertigung der Mappen r der Firma Keferſteinſche Papier
zandlung G m b S Halle übertragen worden

Salle den 2 Dezember 1916
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Von dem Herrn Regierungs Präſidenten in Merſeburg iſt

den Beſitzern der hieſigen RoſenApotheke HobenzollernApotheke
und Süd Apotheke die Genehmigung für wöchentlich wechſelnde
Rachtſchließung von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens erteilt
worden

Während des jeweiligen Nachtſchlußſes befindet ſich neben der
Nachtglocke der geſchloſſenen Apotheken ein großes hellbeleuchtetes
e mit der Aufſchrift welche der drei Apotheken Rachtdienſt

Salle des Dezember lr ws Die Polizeiverwa tung

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Fritz
Fügemann in Halle iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der

Verte lung zu berückſſcht gen den Forde
rungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke ſowie zur An
hörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Ee
währung einer Vergütung an die Mit
glieder des Gläubigerausſchuſſes
der Schlußtermin auf

den 8 Jannar 1917
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45

beſtimmt

Halle den 4 Dezember 1916
Des Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 270 betr Gewerkſchaft Chri
ſtoph Friedrich Halle iſt heute
eingetragen Alfred Siemens iſt aus
dem Grubenvorſtand ausgeſchieden

Halle den 28 November 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B Nr 48 betr A Wernicke
Maſchinenbau se Aktiengeſellſchaft
Halle iſt heute eingetragen Durch
Be ſchluß der Generalverſammlung vom
18 November 1916 ſind die Be
ſtimmungen in S 13 der Satzung über
die Aufſichtsratsmitglueder geändert

Halle den 1 Dezember 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

n DZ

Fundſachen Verkauf
Freitag den 8 Dezember d Js von

9 Uhr vormittag an findet in unſerem
Fundbureau hier Thielenſtraße Nr l
offentliche Verſteigerung von Fund
W Ränden gegen ſofortige Barzahlung
latt

Zwiſchen 12 und 1 Uhr kommt
ein Fahrrad zum Verkauf

Königliche Eiſenbahndirektion

Bekanntmachung

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Fritz Füge
mann in Halle a d S ſoll die Schluß
verterlung ſtattfinden nachdem bereits
am 13 Oktober 1914 eine Abſchlags
dividende von 109 an die Gläubiger
gezahlt worden iſt

Die vorhandene Reſtmaſſe beträgt
5233 58 Mk wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskoſten zu decken ſind

Die bei der Schlußverieilung zu be
rückſichtigenden Forderungen betragen
insgeſamt 104 411 05 Mk

Das Schlußverzeichnis liegt in der
Ge richtsſchreiberei 7 des Königlichen
Amtsgerichts zu Halle a d Zim
mer Nr 43 zur Einſicht der Beteiligten
aus

Halle a d S den 6 Dez 1916
Max Knoche Konkursverwalter

Aufforderung
Die Gläubiger des verſorberen

Walermeiſters JohannesSchittinger
zuletzt Dieskauerſtraße 8 wohnhaft
werden er ucht ihre Forderungen
ſchriftlich bei ir anzumelden

An die Schuldner des p Schittinger
ergeht hiermit die Aufforderung Zah
lung umgehend an mich zu leiſten

Halle a den 3 Dezbr 1916
Albert Jaeger Reilſtraße 52

als gerich lich beſtellter Verwalter des
Schittinger ſchen Rachlaſſes

Zu

Weihnachtsgeschenken
ugagerst preigwore

Weisse Bett Bezüge
Herren Wäsche Damen Wäsche

e

r

eigene Anfertigung

Tischwäsche Handtücher
Schürzen

4 9 690 8 S

t

5 9
Leipzigerstrasse 21Halle a S Fernsprecher 3548

Mitglied des Rab Spar Vereins

Spreoust unden Wer legung
Ab 1 12 16 halte ich Sprechstunde nur wochentags v l u 24 Uhr

Dr med Brennecke
Arzt für Magen und Darmkranke

22

4 Olliene Stellen
Für ein Unternehmen der Kriegswirtſchaft in Thüringen wird ein völlig

militärfreier Herr
der mit Buchführungs und Rechnungsweſen vertraut iſt geſucht

Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen erbittet

M e a2 riedl S erſte 89

Teehviimg
mit guter Schulbildung für den kaufmänniſchen Betrieb geſucht

A Brechsler Naohr Poststrasse T
e ſ ePbutes Einkommen findet

h Vertreter od Vertreterin
l durch ertrlieh des vorzüglichen

Waseh und
Reinizungs mittels
Sieden Sie Selbst

Für alle Reinigungszwecke ge J
eignet und überall abzusetzen
Verkauſskrel Packende Auf
machurg Angebote m Reker un
Rahe Stüber Hamburg 8

Wir ſuchen für unſer Fabrikkontor
per ba d od Oſtern 1917 geg monat
liche Vergütung einen

kaufmänniſchen

Lehriſmg
mit guter Schulbildung

Angebote ſchriftlich erbeten

Leo Feger Co
Dampfkeſſelfabrik Ammendorf

Lehrling
Für meine Bauartikel und Kohlen

großhandlung ſuche ich per 1 4 1917
einen Lehrling mit guter Schulbildung
gegen monatliche Vergütung

Friedrich Jesau
vorm Wilh Reupſch

Deſſauerſtr 50

hautwännscer behrne
achtbarer Eitern wird z 1 April 1917
oder früher für unſer Fabrikkontor
gegen Vergütung geſucht Angebote
unter Beifügung von Zeugnis o Ab
ſchriften an che Loofahwaren
fabrik Kronprinzenſtraße 4 erbeten

Jung Dienſtmädchen

zum 1 d von kinderloſem Ehe
pagr g ucht

Geiſtſtraße 53 III

C Stellen Gesuche

Tüchtige Weißnäherin

18 Jahre ſucht Stellung Offerten
unter O 3268 an die Exp d Ztg erb

Vermietungen
Krukenbergſtraße Nr

herrſch 78imm Wohn Parbkett
Bad Gas elektr Licht Garten und
reichl Zubehör ſof oder ſpät zu verm

Friedrienstrasse 2
Wohnung 700 Mk ſof od ſp z verm
Bey und Näheres vorm II Etage r

Gut möbl Zimmer
nahe Franckeſche Stiftungen

finden Sie Rannüſcheſtr 12 l rechts

Mietsgesuche

Wohnung
5 bis 6 Zimmer

tnit Zubehör im beſſeren fe mög
lichſt in der Nähe der Königl Eiſen
bahn Direktion bis ſpäteſtens 1 April
1917 geſucht Geſl Angebote unter
B N 1497 an Rudolf Mosse
Gul möbllettes Zimmer

gugt Nähe Neue Promenade
Brauhausſtr Off unter P 3269

an die Exped d Ztg

Zu verkaufen

Kanarien Schlägerverk ihr e u
Der

Ariogs Ala
darf in

keinem Tornister fehlen
Zu berieben dureh die

d Saals Zeitung

Kkaufgesuche Vermischtes

3 x 92Seit Jahren ſ ehezahlt allerhöchte Preise t getreg
9

groß d garniſondieuſtſ wünſcht miRerrenkleider
ter gebüdeter im Haushalt tüchtigerSchuhwerk len der Letehett desSag leſe 2w20 IBer Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4880 Komme oforn

in Verkehr zu treten Rur Damen
die wie ich eine makelloſe VPergangen

auch außerhalb

Ein und Derkanfshaus
22 Schülershof 22 am hlarktplatz

Renner

Unterricht gutes Gemüt haben wollen ſich unter
Darlegung der Verhältniſſe und mit

r Beilegung des Bildes unter U 3273Kapellmeister König an die Exped d Ztg wenden
5 Da Landwirtsſohn würde ich in

irüher am Stadttheater dem Falle daß erwählte Dame ein
aus dem Felde zurück gänzlich Gut beſitzt auf Wunſch den jetzigen

militärfrei erteilt Unterricht Beraf aufgeben und Landwiört werden
Cello Pariienstudium

e Kriegsarbeittheorie Dirigieren KRammer

WUeberſchruppen von 7,7 ecru

musik Sprechstunde 3 4 Uhr
Paradeplatz 2

Preßſtahl
Rohlingen

Gertraud KönigWahlen

zu vergeben

Operna Konzert u Oratorienſängerin

Geſangsunterricht F Herbst G Co

Schülerin erſter Berliner Geſangsmeiſter
Prof Herz Mathilde Mallinger Etelka

Sprechſtunden 4 Halle MaſchinenfabrtkParadeplatz 2 5 r

Gerſter erteilt

m

l Hall Cersfeherung tegen Ungezeter

johannes Meyer Göbenſitr 18 prt e
Telephon 3428 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

5 b
von

Georg Kennan
5 Teile in einem Bande Mit einer Ueber

ſichtskarte von Sibirien

Preis gebunden 2 Alk 20 Pf

Die Darſtellungen Kennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen

Landsleute ſind von den fkulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre
des Buches beanſprucht daher ein erhöhtes Jntereſſe

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

heit nachweiſen können und ein wirklich

Zi

und

Bu
Gan
Na
in
Kät
e
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